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Rückblick auf den Ball der Landwirtschaft
„Das war ein schöner Abend ges-
tern“, so beschrieb eine Bäuerin 
ihren Eindruck nach dem Besuch 
des Balls der Landwirtschaft in 
Fürstenfeldbruck. Zum Ball hat-

Die neu gewählten Vorstände Jo-
sef Mayer und Veronika Strobl be-
grüßten die Gäste. Der berufliche 
Nachwuchs erhält ein besonderes 
Podium und darf die Münchner 
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Fachtagung für Milchviehhalter

Francaise vorführen. Mit einem 
Lächeln auf dem Gesicht tanzten 
die sechzehn Paare aus Hauswirt-
schaftsschule und landwirtschaft-
licher Ausbildung.
Das Besondere des Balles ist, dass 
alle Generationen sich auf dem 
Parkett treffen und die Musik sie 
zusammenführt. Ehemalige Land-
wirtschaftsschüler treffen sich 
und alteingesessene Landwirte 
und Ehrenamtsträger tauschen 
sich aus. Auch tanzfreudige Bürger 
aus der Stadt genossen die frohe 
Stimmung. Das Lichterspiel rund 
um den Saal spiegelte die Leben-
digkeit und die Lebensfreude der 
Menschen wieder. Der Besuch des 
Prinzenpaares und der Garde wa-
ren ein weiterer Höhepunkt und 
eine Augenweide.

Marianne Heidner

Studierende im Dialog mit Verbrauchern

Erding „Alle Achtung, was 
die jungen Leute für ihre gute 
Ausbildung alles auf sich neh-
men. Das Fachwissen, das die 
angehenden Landwirtschafts-
meister und Landwirtschafts-
meisterinnen heutzutage für 
die Ausübung ihres Berufs be-
nötigen, ist schon enorm. „Für 
solch tolle Aktionen könnt ihr 
gerne öfter kommen und un-
seren Markt beleben,“ freuen 
sich die Erdinger Marktbesu-
cher. Die Rede ist von einem 
Projekt der Studierenden, die 
sich im letzten Semester an 
der Landwirtschaftsschule Er-
ding befinden. In den Dialog 
mit dem Verbraucher treten 
so, das Motto. An drei Freita-
gen haben die Studierenden 
ihren Stand auf dem Erdinger 
Bauernmarkt aufgebaut und 
erklärten den Besuchern alles 
rund ums Ei, Milch und Ge-
treide. Die Besucher freuten 
sich bei selbst gemachtem 
Eierlikör und Waffeln über 
spannende Gespräche.
Sieben Milchviehhalter des 
Semesters präsentierten in 
der darauffolgenden Woche 
den Kreislauf der Milch: „Das 
Futter für unsere Kühe wächst 
auf den landwirtschaftlichen 
Flächen, welche dann wie-
der mit der anfallenden Rin-
dergülle gedüngt werden,“ 

erläutert Thomas Müller. „Wir 
wollen mit dieser Aktion die 
Verbraucher sensibilisieren 
und darauf aufmerksam ma-
chen, wo ihre Lebensmit-
tel herkommen, wie sie ent-
stehen und hoffen, dass der 
Ein oder Andere jetzt ver-
steht, warum wir Landwir-
te Gülle ausfahren“, so Mül-
ler. Für die kleinen Gäste war 
die mitgebrachte Holzkuh, 
die sie fleißig melken durf-
ten, eine große Attraktion. Tri-
ticale, Weizen, Gerste, Rog-
gen, Dinkel und Hafer – nicht 
jeder hat sie gleich erkannt. 
Beim Thema „Rund ums Ge-
treide überprüften die Besu-
cher ihr Wissen mit Hilfe von 
Fühlkisten. Highlight war die 
Blindverkostung unterschied-
licher Brotsorten. „Es war für 
mich eine sehr schöne Erfah-
rung so nah am Verbraucher 
zu sein und die interessan-
ten Fragen beantworten zu 
können,“ berichtet Anna Ma-
ria Stürzer. Lehrkraft Irmgard 
Reischl fasst die Aktion eben-
falls sehr positiv zusammen: 
„Vor allem die älteren Besu-
cher waren fasziniert von der 
Freude, die alle Studieren-
den bei ihren Themen ausge-
strahlt haben. Die jeweiligen 
Gruppen haben ihre Sache 
bravourös gemeistert.“

Pfaffenhofen Prophylaxe und Be-
handlung von Klauenkrankheiten, 
Milchmarkt und Kälbergesundheit 
waren die Themen der Fachtagung 
für Milchviehhalter, die vom AELF 
Ingolstadt-Pfaffenhofen und dem 
vlf Pfaffenhofen a. d. Ilm veran-
staltet wurde. Dr. Andrea Fiedler, 
Fachtierärztin für Klauengesund-
heit, erläuterte die Bedeutung und 
Möglichkeiten zur rechtzeitigen Er-
kennung von Schmerzen der Tie-
re an den Klauen. Dabei werden 
die Rückenlinie, das Kopfnicken 
und die Schrittlänge in Betracht 
gezogen. Bei bereits leichten Ver-
änderungen im Bewegungsablauf 
sollten die Tiere im Klauenstand 
begutachtet und gegebenenfalls 
behandelt werden. Im Herdenma-
nagement sollte eine regelmäßi-
ge funktionelle Klauenpflege ob-
ligatorisch sein. Auch Fütterung 
und Haltung muss immer wie-
der kontrolliert werden. Langfris-
tig helfen auch züchterische Maß-
nahmen die Klauengesundheit zu 
verbessern. Anhand von Bildern 
zeigte Dr. Fiedler verschiedene 
Klauenveränderungen und auch 
Behandlungsmöglichkeiten.
Sandra Mühlbauer vom Institut 
für Ernährung und Markt stellte 
das Institut mit seinen vielfältigen 
Aufgaben vor, bevor sie in ihrem 
Vortrag die Milchpreis- und Men-
genentwicklung der letzten Mona-
te darlegte. Angebot und Nachfrage 
bestimmen letztlich den Milch-
preis, wobei eine psychologische 
Komponente ebenfalls eine Rolle 

spielt. Derzeit hat die Weidemilch 
eine positive Absatzentwicklung, 
während die Biomilch eher stag-
niert. Die EU hat einen Anteil von 
25 % an der Weltmilcherzeugung. 
Sie zählt wie die USA und Neusee-
land zu den Exporteuren, während 
China, Mexiko und Indonesien die 
Hauptimporteure sind.
Dr. Patricia Steckeler vom Tier-
gesundheitsdienst erläuterte das 
Zusammenspiel zwischen Tier, Er-
reger und Umwelt bei der Kälber-
aufzucht. Die enorme Bedeutung 
der Kolostrumversorgung unter-
mauerte Steckeler durch Untersu-
chungen die belegen, dass das Ko-
lostrum nicht nur die bekannten 
Immunglobuline, sondern auch 
weiße Blutkörperchen, Mehrfach-
zucker und antimikrobielle Subs-
tanzen enthält. Eine ad libitum 
Tränke mindestens bis zur 3. Wo-
che wird empfohlen, da der Ener-
giebedarf des Kalbes dann sicher 
gedeckt wird. Eine paarweise Auf-
zucht bereits ab Geburt wird in ei-
nigen Betrieben praktiziert und 
zeigt, dass der frühe Sozialkon-
takt positiv auf das Immunsys-
tem wirkt. 

Pia Schurius

ten vlf und BBV Fürstenfeldbruck 
geladen. Rund 400 Gäste kamen 
ins Fürstenfeldbrucker Veranstal-
tungsforum. Allein die Jungbau-
ernschaft kam mit 100 Personen. 


